
rk SM 300 FZ wird
ngen-Zugbock ge-
hoben. Der Aufla-
er zentrale Entlas-

tungsfedern einstellen. Der Heckmäher
SM 320 wird über einen Hydraulikzylin-
der in die Transportstellung nach oben
geschwenkt. Auf die sichere Arretierung
ist zu achten. Am Vorgewende hebt der
Fahrer den Mähbalken mit dem Zylin-
der an.

Mit der Front-Heck-Kombination
lässt sich die Flächenleistung beim Mä-
hen am preiswertesten erhöhen. Inte-
ressant ist die Variante für Betriebe,
die bisher solo mit einem Front- oder
Heckmähwerk gearbeitet haben und
nur noch in das zweite Mähwerk inves-
tieren müssen. Betriebe mit Sommer-
stallfütterung können das Frontmäh-
werk zusätzlich zum Frischfutterholen
einsetzen.

Allerdings ist für den Einsatz der
Kombination ein relativ großer Schlep-
per mit Frontanbau notwendig. Auf
vielen Grünlandbetrieben wird dieser
für andere Arbeiten nicht benötigt.
Der Fahrer ist bei der Kombination
mehr gefordert, als beim Anhänge-
mähwerk, weil er die Maschinen vorne
und hinten beobachten muss.

+Fazit+++Fazit+++Fazit+
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So haben wir getestet
Die Mähwerke wurden zum 

1. Schnitt auf neu angesäten Flächen ein-

Die Schlagkraft von einfachen
Anbau-Mähwerken reicht auf vielen Be-
trieben nicht mehr aus. Die Hersteller bie-
ten deshalb eine Vielzahl von Maschinen
mit großen Arbeitsbreiten an. Die Palette
reicht von der Front-Heck-Kombination
über breite Anhängemähwerke bis hin
zum Selbstfahrer.

Gemeinsam mit der Lehr- und Ver-
suchanstalt in Iden (Sachsen-Anhalt) ha-
ben wir vier Mähsysteme stellvertretend
für diese Entwicklungen eingesetzt: 
j Front-Heck-Kombination von Fella
mit insgesamt 6 m-Arbeitsbreite.

j Gezogenes Mähwerk von Kuhn mit
4,85 m Arbeitsbreite.
j Gezogene 6 m-Mähkombination von
Vicon. Hierbei handelt es sich um eine
Sonderbauform, bei der zwei getrennte
Mähwerke aneinander gekoppelt werden.
j Selbstfahrer Big M von Krone mit 9 m-
Arbeitsbreite. 

Vier Mähsysteme
im Vergleich

Der Selbstfahrer eignet sich nur für den
überbetrieblichen Einsatz und liegt deut-
lich über der Leistung der anderen Vari-
anten. Trotzdem haben wir ihn mitgetes-
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Großmäher:
Wer hat die Nase vor

Die Flächenleistung beim Mähen lässt sich mit
Großmähwerken oder Mähkombinationen erh
Die LVA in Iden hat vier Varianten verglichen.

Bei d
ha

Bedienung  

Ab 1 500 ha rechnet sich der Selbstfahrer
Technische Daten:

• 6 m-Arbeitsbreite
• Leistungsbedarf ca. 190 PS
• Flächenleistung ca. 6,3 ha/h
• Kraftstoffverbrauch ca. 5,7 l/ha
• Anschaffungspreis etwa 31 000 DM
• Kosten Fronthydraulik, Frontzapf-

welle ca. 8 000 DM

Stärken und Schwächen:
Sehr niedrige Investitionskosten
Niedrige Kosten pro Hektar
Anmähen ohne Überfahren des ste-
henden Bestandes möglich

Mähkombination

ft preiswert erhöhen
Mähwerke auch getrennt einsetzbar

Frontzapfwelle und Fronthydraulik
am Schlepper notwendig 
Getrennte Einstellung der Mähwerke
Bei Breitablage des Frontmähwerks
wird Futter überfahren
Höherer Wartungsaufwand
Für Umstellung zum Transport muss
der Fahrer absteigen

Übersicht: Gesamtkosten im Vergleich
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Beim Kostenvergleich liegen die An-
hängemähwerke und die Front-Heck-
Kombination relativ dicht beieinander.
Mit zunehmender Einsatzfläche sinken
die Kosten pro ha nur geringfügig, weil
vor allem die Lohnkosten kräftig zu
Buche schlagen. 

Dagegen verringern sich die Kosten

beim Selbstfahrer deutlich mit zuneh-
mender Jahresleistung. Hier macht sich
der geringe Arbeitszeitbedarf bemerk-
bar. Die hohen Anschaffungskosten ver-
teilen sich auf eine große Einsatzfläche.
Ab ca. 1 500 ha pro Jahr arbeitet der
Selbstfahrer günstiger als die anderen
Mähwerke.

Im Kosten-
vergleich 
liegen die

Schlepper
Mähwerk
relativ eng

neben
einander
rar 8/2001

0

10

20

30

40

500

-
e

-
. 
1000 150
Einsatzfläche pro Jahr

Anhänge
Front-He
Das Futter wird mit Federstahlzin-
ken aufbereitet, die in einen Aufbe-
reitungskamm greifen.
Die Breitverteileinrich-
tung war bei unseren
Testmaschinen nicht
angebracht. Das Futter
musste deshalb nach
dem Mähen sofort ge-
zettet werden.

gesetzt. Der Selbstfahrer hatte eine 
17,5 ha große Parzelle zu mähen. Die Ein-
satzflächen der anderen Mähwerke waren
etwa 10 ha groß. Der Selbstfahrer wurde
von einem Mitarbeiter des Lohnunter-
nehmens Griemsmann gefahren. Die an-
deren Fahrer sind bei der LVA in Iden be-
schäftigt.

Am Ende des Einsatzes haben wir die
Flächenleistung und den Kraftstoffver-
brauch ermittelt. Außerdem wurden die
Einsatzerfahrungen festgehalten und an-
hand der Daten die Kosten bei verschiede-
nen jährlichen Einsatzflächen ermittelt.

Jörn Menning, Gerhard  Engler,
Lehr- und Versuchsanstalt Iden

Ralf Lenge, top agrar-Redaktion
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Gezogenes Mähwerk

Mehr Leistung ohne Kompromisse 
Das Alterna 500 besteht aus zwei
einzelnen Mähwerken, die in einem
Rahmen integriert sind. Die Auflage-
druckverstellung erfolgt zentral über
Entlastungsfedern. Die Deichsel ist zen-
tral angelenkt, so dass das Mähwerk
rechts und links vom Schlepper laufen
kann. Vom Schwenkkopf wird die Ma-
4 top agrar 8/2001
schine nicht über Keilriemen sondern
über eine Gelenkwelle angetrieben.

Der Aufbereiter arbeitet mit Rotorfin-
gern. Die Aufbereiterhaube ist mit einem
Kamm ausgestattet, der die Wachsschicht
des Futters öffnen soll. Unser Testkandidat
hatte eine Breitablagevorrichtung. Zum
Transport wird das Mähwerk längs hinter
den Schlepper geschwenkt.
Vorteil des
Anhänge-
mähwerks ist
der kompakte
und stabile
Aufbau.
Fotos: Lenge, 

Tovornik

Die Arbeit
mit der 

gezogenen
Mähkom-

bination
verlangt 

etwas mehr
Übung.
Betriebe, die in die höhere Schlag-
kraft beim Mähen komplett neu inves-
tieren müssen, sollten sich für ein An-
hängemähwerk entscheiden. Es ist
kompakt und stabil aufgebaut. Der
Fahrer braucht sich nur auf ein Mäh-
werk zu konzentrieren und erzielt da-
durch eine hohe Schlagkraft. Aufgrund
der Mittenanhängung kann auf der
rechten und linken Seite gemäht wer-
den. Mit dem Schwenkkopf ist man
auch auf kleinen Flächen sehr wendig
und flexibel.

+Fazit+++Fazit+++Fazit+

Technische Daten:
• 4,85 m-Arbeitsbreite
• Leistungsbedarf ca. 190 PS
• Flächenleistung ca. 5,2 ha/h
• Kraftstoffverbrauch ca. 5,5 l/ha
• Anschaffungspreis etwa 61 000 DM

Stärken und Schwächen:
Durch mittige Anhängung beidseiti-
ges Mähen möglich
Schwenkkopf ermöglicht Kurven-
fahrten bis 90°
Zentrale Auflagedruckverstellung
Breitablage problemlos möglich

Relativ hoher Anschaffungspreis
Gezogene Mähkombination

Doppelte Arbeitsbreite 

Die Mähkombination KMT 6 000

von Vicon besteht aus dem gezogenen
Mähwerk KMT 3 000 und dem Anbau-
mähwerk DMP 3 000. Das hintere Mäh-
werk ist über einen Anbaubock am Fahr-
werk des vorderen Mähwerks angehängt.
Zum Straßentransport wird das hintere
Mähwerk hochgeklappt und die Deichsel
eingeschwenkt. Eine zusätzliche Trans-
portvorrichtung ist deshalb nicht notwen-
dig. Bei Bedarf können beide Geräte
auch solo eingesetzt werden.

Die Aufbereitung erfolgt mit V-förmi-
gen Kunststoffschlägeln. Einige Schlägel
gingen beim Einsatz verloren, was ver-
mutlich auf Fremdkörper im Bestand zu-
rückzuführen war. Die Aufbereitungsin-
tensität wird über den Abstand des Rif-
felblechs eingestelllt. Serienmäßig ist die
Breitverteilung. Damit das linke Rad
nicht über das Futter läuft, musste der
Schwadformer am vorderen Mähwerk
allerdings schmaler eingestellt werden.

Technische Daten:
• 2 x 3 m-Arbeitsbreite
• Leistungsbedarf ca. 190 PS
• Flächenleistung ca. 5,6 ha/h
• Kraftstoffverbrauch ca. 7,6 l/ha
• Anschaffungspreis etwa 62 000 DM

Stärken und Schwächen:
Durch Schwenkkopf enger Wende-
kreis möglich
Mähwerke sind getrennt einsetzbar
Nachrüstung des zweiten Mähwerks
möglich
Gute Geländeanpassung durch zwei
getrennte Mähwerke

Bei Breitablage wird Futter vom
Mähwerksrad überfahren
Durch lange Deichsel schlechter zu
manövrieren
Handhabung erfordert mehr Übung
Höherer Einstellaufwand durch 
getrennte Mähwerke
Höherer Wartungsaufwand
Wer ein sehr breites Anhängemäh-
werk sucht, kann mit der 6 m-Kombina-
tion von Vicon die Schlagkraft deutlich
erhöhen. Besonders sinnvoll ist diese
Sonderbauform, wenn eines der beiden
Mähwerke bereits vorhanden ist und
durch das zweite ergänzt werden kann.
Für Betriebe mit kleinen Parzellen ist es
aufgrund der langen Bauweise weniger
geeignet. Ungeübte Fahrer benötigen
beim Mähen und Straßentransport eine
längere Gewöhnungszeit.

+Fazit+++Fazit+++Fazit+



Der Big M von Krone verfügt über
drei baugleiche Mähwerke mit jeweils 
3 m-Arbeitsbreite. Die Aufbereitung er-
folgt mit V-förmigen Stahlzinken. Die In-
tensität lässt sich über die Aufbereiter-
drehzahl und den Durchgang des Aufbe-
reiters leicht einstellen. Die Mähwerke
waren ohne Breitverteileinrichtung aus-
gestattet. Über die Schwadbleche konnte
das Futter dennoch über die ganze Mäh-
breite verteilt werden. Das vordere Mäh-
werk war so eingestellt, dass die Räder
nicht über das Erntegut rollten.

Um die Grasnarbe zu schonen, rüstet
Krone den Big M mit 700 mm breiten
Grünlandreifen aus. Die zulässige Trans-
portbreite von 3 m wird mit hochge-
klappten Mähwerken eingehalten. Auf
der Straße läuft der Selbstfahrer 40 km/h.
Beim Mähen konnten wir auf den Neu-
ansaaten mit maximal 17 km/h fahren. 

Selbstfahrendes 
Mähwerk

Maximale
Flächenleistung
Die nachfol-
gende Berge-
technik muss
auf die hohe

Flächen-
leistung des

Selbstfahrers
abgestimmt

werden.

Technische Daten:
• 9 m Arbeitsbreite
• Motorleistung 300 PS
• Flächenleistung ca. 14 ha/h
• Kraftstoffverbrauch ca. 5,3 l/ha
• Anschaffungspreis etwa 300 000 DM

Stärken und Schwächen:
Enorme Schlagkraft
Sehr wendig
Anmähen ohne Überfahren des ste-
henden Bestandes möglich
Komfortable Kabine mit guten Sicht-
verhältnissen
Zentrale Schmierstellen erleichtern
die Wartung

Bei Breitablage des vorderen Mäh-
werks wird Futter überfahren

+
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Hohe Investitionskosten
Nur überbetrieblich auszulasten
Hohe Anforderung an nachfolgende
Bergetechnik

Für Betriebe, die überbetrieblich
mähen lassen, bietet der Selbstfahrer
maximale Flächenleistung. Um die bei
voller Auslastung des Big M anfallende
Futtermenge bergen zu können, reicht
ein selbstfahrender Häcksler nicht aus.
Auch die Schlagkraft des Wenders und
Schwaders muss auf die hohe Leistung
abgestimmt werden. Beim Einsatz des
Big M sollte der Lohnunternehmer des-
halb die komplette Silierkette überneh-
men. Bei einer Auslastung von über
1500 ha im Jahr ist der Selbstfahrer
theoretisch nicht teurer als die Schlep-
per-Mähwerke.
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